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Jahrelang warnten Kritiker der Klimaorthodoxie, dass eine Zukunft ohne
fossile Brennstoffe eine Illusion sei. Nun geben sogar die weltweit
führenden Energiebehörden zu, was Physik, Wirtschaft und Realität schon
lange klar gemacht haben.

Jahrelang  warnten  vernünftige  Stimmen  außerhalb  des  Klima-
Establishments, dass eine Zukunft ohne fossile Brennstoffe physikalisch
unmöglich sei. Als Energiequellen und Rohstoffe sind Öl, Erdgas und
Kohle die Grundlage der modernen Zivilisation. Kaum ein Produkt – sei es
der Dünger, der die Ernährung von Milliarden Menschen ermöglicht, oder
die  Kunststoffe  für  medizinische  Geräte,  Smartphones  und  Tausende
anderer Artikel – kommt in irgendeiner Weise ohne Kohlenwasserstoffe
aus.

Dennoch  verkauften  grüne  Aktivisten  die  Phantasterei  einer
„dekarbonisierten“ Welt als unvermeidlich. Angeblich stand uns der Peak
Oil  bevor  –  der  Punkt,  an  dem  die  Produktion  des  wahrscheinlich
nützlichsten Rohstoffs der Erde einen endgültigen Rückgang beginnt.

Wie  eine  heidnische  Religion  bestrafte  das  Klima-Establishment
abweichende  Meinungen,  unterband  Debatten  und  erzwang  Konformität.
Regierungen, Unternehmen und Medien wiederholten gedankenlos das Mantra
„Netto-Null”, ohne zu verstehen, dass dieses Ziel unmöglich zu erreichen
war,  und  ohne  die  Schäden  vorauszusehen,  die  bei  seiner  Verfolgung
entstehen  würden.  Die  Öffentlichkeit  musste  sich  unerbittliche
Predigten, leidenschaftliche Appelle und erschreckende Vorhersagen einer
mächtigen Clique von Aktivisten, subventionierten Medienplattformen und
zynischen Politikern gefallen lassen.

Dennoch  ist  die  Wahrheit  von  der  einflussreichsten  globalen
Energieinformationsstelle  ans  Licht  gekommen,  der  Internationalen
Energieagentur (IEA). Der jüngste Politikausblick der IEA widerlegt die
zentrale Behauptung der Umweltbewegung und bestätigt nachdrücklich, dass
die Nachfrage nach Öl und Erdgas bis 2050 weiter steigen wird.

Die IEA geht davon aus, dass die Ölnachfrage nicht nur stabil bleibt,
sondern sogar steigt – bis Mitte des Jahrhunderts soll sie 113 Millionen
Barrel pro Tag erreichen, was einem Anstieg von rund 13 % gegenüber dem
Niveau von 2024 entspricht. Der gleiche Bericht prognostiziert einen
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dramatischen Anstieg der Nachfrage nach Erdgas, insbesondere durch die
Märkte für Flüssigerdgas (LNG), die von 560 Milliarden Kubikmetern im
Jahr 2024 auf über 1.000 Milliarden Kubikmeter im Jahr 2050 wachsen
sollen.

Nach  Jahren  manipulativer  Modellierungen  zur  Validierung  von  Klima-
Illusionen musste sich die Agentur mit harten Daten auseinandersetzen,
die  einen  steigenden  Verbrauch,  wachsende  Bevölkerungszahlen,
industrielle Expansion und den Energiebedarf von KI, Cloud Computing und
elektrifiziertem  Verkehr  zeigten.  Diese  Faktoren  bedeuten,  dass  der
Bedarf an fossilen Brennstoffen noch für Jahrzehnte bestehen bleiben
wird.

Die neue Prognose der IEA erkennt auch einen Nachfrageanstieg aus dem
globalen Süden an. Länder wie Indien, Nigeria und Indonesien geben dem
Zugang  zu  Energie  Vorrang  vor  ideologischer  Reinheit.  Sie  bauen
Raffinerien, Kohleminen und Energieinfrastruktur, um ihre Zukunft zu
sichern. Klarsichtige Politiker wissen, dass die Befreiung von Millionen
Menschen  aus  generationenübergreifender  Armut  Vorrang  hat  vor  der
Nachsicht  gegenüber  dem  Wahnsinn  wohlhabender  Eliten,  die  vorgeben,
wegen einer theoretischen Erwärmung um ein paar Grad in 100 Jahren
schlaflose Nächte zu haben.

Der  massive  Ausbau  von  KI-Rechenzentren  und  die  Bemühungen  um
Elektrifizierung  –  einst  als  Beweis  für  eine  „grüne“  Revolution
angeführt – treiben die Nachfrage nach fossilen Brennstoffen in die
Höhe.  Das  digitale  Zeitalter  erfordert  eine  kontinuierliche
Stromversorgung  und  die  dafür  notwendigen  Kohlenwasserstoffe.

Die Sterbeurkunde für die „Peak Oil“-Illusion wurde ausgestellt.

Warum hat sich die Energiebranche so getäuscht? Weil die Physik sich nie
um politische Narrative gekümmert hat. Die Gesetze der Natur und der
Wirtschaft  sind  unveränderlich.  Die  bewährte  Energiequelle
Kohlenwasserstoffe durch politisch bevorzugte Technologien zu ersetzen,
war und ist grundsätzlich nicht machbar.

Wind- und Solarenergie sind in jeder Hinsicht furchtbar schlecht – sie
sind  flächen-  und  ressourcenintensiv  und  oft  gerade  dann  nicht
verfügbar, wenn sie am dringendsten benötigt werden. Wind, Wasserstoff
und Solarenergie sind unpraktikabel. Punkt.

Behauptungen, dass diese Technologien wirtschaftlich sind, basieren auf
Kennzahlen, welche die enormen Kosten für die Notstromversorgung (in der
Regel Erdgaskraftwerke) für intermittierende Wind- und Solarenergie, für
neue  Übertragungsleitungen  und  für  die  Stabilisierung  eines  durch
„grüne“  Maschinen  instabil  gemachten  Stromnetzes  ausschließen.

Fossile  Brennstoffe  werden  daher  weiterhin  das  Rückgrat  der
Stromerzeugung  bleiben,  wie  die  Daten  der  IEA  zeigen.  Selbst  unter
optimistischen  Annahmen  für  das  Wachstum  der  Kernenergie  wird



prognostiziert,  dass  Öl  und  Gas  bis  zur  Mitte  des  Jahrhunderts
dominieren  werden.

Die Zahl der Klimakämpfer, die bereit sind, diese Realität zu leugnen,
scheint mit jeder Woche kleiner zu werden.

Dieser Beitrag wurde erstmals veröffentlicht bei CO2 Coalition’s
Substack am 17. Dezember.
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